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WILLKKOMEN ZUM HEIM-FINALE 20/21

WIR FREUEN UNS, DASS IHR WIEDER DA SEID!

4

“Die Fans fehlen uns sehr. Es war 
absolut hart, nahezu die komplette 
Saison ohne Unterstützung absolvie-
ren zu müssen. Umso mehr freuen 
wir uns darauf, jetzt zumindest zum 
Abschluss noch einmal vor unseren 
Zuschauern spielen zu dürfen”, hofft 
Kapitän Finn Lemke zum heutigen 
Match auf eine “ausverkaufte” Ro-
thenbach-Halle. Das wäre dann der 
Fall, wenn das erlaubte Sitzplatzkon-
tingent von 1.000 Besucher ausge-
schöpft würde.  
 
Julius Kühn, MT-Torschütze vom 
Dienst, ergänzt: “Auch wenn wir 
unser ursprüngliches Saisonziel nicht 
erreicht haben, wollen wir unbedingt 
noch die beiden letzten Spiele gegen 
Berlin und Stuttgart gewinnen. Das 
sind wir zum einen unseren Fans 
schuldig und zum anderen den Spie-
lern, die uns verlassen werden und 
denen wir einen ordentlichen Ab-
schied bereiten wollen”. 

Beim Match gegen die Füchse Ber-
lin, den Ex-Klub von MT-Keeper Sil-
vio Heinevetter, muss die MT – wie 
auch bereits in Lemgo – auf ihren 
Cheftrainer Gudmundur Gudmunds-
son verzichten. Der Isländer war am 

Sonntagmittag wegen einer ernsten 
Familienangelegenheit in seine Hei-
mat geflogen. So wird das Coaching 
heute wieder von Co-Trainer Arian 
Haenen wahrgenommen, der in der 
Vorbereitung von Felix Danner und 

während des Spiels auf der Bank von 
Vorstand Axel Geerken unterstützt 
wird.  
 
Der sportliche Reiz dieses Aufeinan-
dertreffens liegt für die MT darin, mit 
einem Sieg den derzeitigen sechsten 
Tabellenplatz absichern zu können. 
Klar, das eigentliche Minimalziel, sich 
für einen europäischen Wettbewerb 
zu qualifizieren, wurde in dieser Sai-
son verfehlt. Dennoch will die MT die 
beiden restlichen Partien keinesfalls 
leichtfertig angehen. Und jetzt, da 
wieder die Fans dabei sein können, 
erst recht nicht.  
 
In welcher Besetzung das MT-Team 
gegen die Füchse auflaufen kann, 
war bei Drucklegung dieser Ausgabe 
noch nicht sicher. So steht hinter 
dem Einsatz von Spielmacher Doma-
goj Pavlovic, der schon in Lemgo 
passen musste, ein Fragezeichen.   

B.K.

Zum letzten MT-Heimspiel dürfen noch einmal Zuschauer dabei sein! Was wegen der anhaltenden Pande-
mie acht Monate lang nicht möglich war, ist jetzt hoffentlich schon ein Vorgeschmack auf die kommende 
Saison. Bis zu 1000 Zuschauer sind heute zum Duell mit den Füchsen Berlin in der Rothenbach-Halle er-
laubt. Die gesamte MT-Familie freut sich auf die Rückkehr der Fans: “Wir haben euch sehr vermisst. Es ist 
schön, dass ihr wieder da seid!” Neben dem sportlichen Kräftemessen mit dem Hauptstadtclub steht die 
heutige Veranstaltung auch im Zeichen der Verabschiedung von Spielmacher Lasse Mikkelsen und MT-“Ur-
gestein” Felix Danner. Ihnen wollen wir unmittelbar nach dem Schlusspfiff gemeinsam “Tschüss” sagen.

26 HBL-Spiele  
13 Siege Berlin, 8 Siege MT, 5 
Remis 

2 DHB-Spiele 
1 Sieg Berlin, 1 Sieg MT 

Letzter Vergleich: 

05.12.2020, HBL1 
Berlin - MT Melsungen 32:30

MT Melsungen – Füchse Berlin

Foto: A. Käsler





deutsche städte medien

EF Autocenter  
Kassel GmbH





Als „Traditionsverein“ geltend, weil 
als Männersportverein bereits im 
Jahre 1891 gegründet, spielten die 
Füchse Berlin-Reinickendorf e.V., so 
der ursprüngliche Name auch der 
Handballer, in den 80er Jahren be-
reits in der Hallenhandball-Bundes-
liga. Gar nicht einmal so schlecht, 
wie die damaligen Erfolge belegen. 
Denn gleich der Einstieg bescherte 
in der Saison 1981/82 als Aufsteiger 
sofort den dritten Platz in der Ab-
schlusstabelle der damals aus 14 
Mannschaften bestehenden höchs-
ten Spielklasse. 
 
Was bedeutete, dass der Neuling im 
Jahr darauf gleich die nächste Pre-
miere feiern durfte: auf internationa-

lem Parkett im IHF-Cup. Erst im 
Halbfinale war Endstation nach zwei 
Niederlagen (15:19, 15:17) gegen das 
damals noch unter gesamtrussischer 
Flagge spielende Team Saporoschje 
aus der Ukraine. Ein Raketenstart in 
die Spitze, der vielleicht ein wenig zu 
steil erfolgte. Denn mit abnehmender 
Euphorie ließen auch die Leistungen 
kontinuierlich wieder nach. Auch 
wenn noch das Endspiel im DHB-
Pokal 1984 zu Buche stand, das im 
Jahr darauf die Teilnahme am euro-
päischen Pokal der Pokalsieger ein-
brachte (Achtelfinal-Aus gegen St. 
Otmar St. Gallen mit 23:22 und 
14:17), weil der nach Hin- und Rück-
spiel siegreiche TV Großwallstadt 
(17:20, 20:14) gleichzeitig auch Liga-

Erster wurde und im Europacup der 
Landesmeister startete. 
 
Das war wohl der Punkt, an dem es 
Willi Bendzko reichte. Der schwerrei-
che Berliner Unternehmer, der sein 
Geld mit Immobilien machte, war ge-
wissermaßen das Herz der Füchse. 
Derjenige, der mit seinem Geld den 
sportlichen Kreislauf am Leben hielt. 
Der allerdings auch als nicht einfach 
galt. Und der schließlich 1984/85 
genau diesem Bild, das viele von ihm 
hatten, entsprach: er beendete sein 
Engagement, weil er „gutes Geld 
nicht dem Schlechten hinterher wer-
fen“ (so Bendzko sinngemäß) wollte. 
Es reichte eben nicht, als Newcomer 
sowohl national als auch internatio-

DAS GÄSTEPORTRAIT

FÜCHSE BERLIN

Füchse Berlin • Saison 2020/2021 

Hinten (v.l.): Co-Trainer Maximilian Rinderle, Simon Ernst, Jakov Gojun, Marko Kopljar, Mijajlo Marsenic, Johan Koch, Mannschaftsbetreuer Tho-
mas Otto. Mitte (v.l.): Trainer Jaron Siewert, Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Hans Lindberg, Paul Drux, Fabian Wiede, Frederik Simak (Abgang 
TBV Lemgo), Lasse Andersson, Marian Michalczik, Jacob Holm, Physiotherapeut Tim Schilling, Mannschaftsarzt Dr. Jürgen Bentzin. Vorn (v.l.):  
Mattias Zachrisson, Nils Lichtlein, Dejan Milosavljev, Fredrik Genz, Milos Vujovic, Tim Matthes . – 2 Fotos: Füchse Berlin

Mit erstklassigem Sport wird die Bundeshauptstadt seit langer Zeit verwöhnt. Im wahrsten Sinne des Wor-
tes, denn in nahezu allen populären Sportarten sind in der Vergangenheit fast durchgehend Mannschaften 
in den jeweils obersten Ligen mit dabei gewesen. Nur der Handball führte über mehr als zwei Dekaden ein 
Schattendasein. Bis sich die Füchse Berlin aufrappelten, auch diesen Sport wieder auf einem Niveau zu 
etablieren, das sich hinter Fußball, Basketball und Eishockey nicht verstecken muss.
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nal beachtenswerte Anfangserfolge 
zu feiern. Titel wollte der Mann 
sehen, und die kamen ihm nicht 
schnell genug. 
 
Ohne die Bendzko-Gelder war nichts 
mehr zu holen. Ganze zwei Siege 
und zwei weitere Teilerfolge bedeu-
teten 1986 den Abstieg. Doch damit 
war die Talfahrt noch nicht beendet. 
Dürftige Handballkost in der 3. Liga, 
in den Jahren vor der  Jahrtausend-
wende sogar der bittere Gang in die 
Oberliga. Es schien, als wäre der 
Spitzen-Männerhandball damit end-
gültig gestorben in der Bundes-
hauptstadt. Einzig im Frauenbereich 
tauchte der Name Berlin noch auf. 
Jedoch auch nicht in Verbindung mit 
den Füchsen Reinickendorf, sondern 
dem SV Berliner VG 49, einem Über-
bleibsel aus der Spätzeit der DDR-
Oberliga. Allerdings machte sich der 
SVB eher als Fahrstuhlmannschaft 
zwischen 1. und 2. Liga einen Namen 
denn als Spitzenclub. 
 
Aber diese Durststrecke hatte auch 
ihre guten Seiten. Alle noch Beteilig-
ten rückten näher zusammen, die 
Heimspiele vor meist nicht mehr als 
200 oder 300 Fans erinnerten mehr 
an erweiterte Familienfeste als an 
Leistungshandball. Sponsoren waren 
dünn gesät, ein guter Teil der ein-
kommenden Gelder entstammte dem 
Verkauf von Kaffee und Kuchen wäh-
rend den Spielen. Zur Erinnerung: 
hier ist nicht die Rede von einem 
Dorf mitten in der Provinz, sondern 
von der Millionenmetropole Berlin! 
 
Der endgültige und nachhaltige Auf-
schwung entsprang dann ausnahms-
weise einmal nicht der privaten 
Schatulle irgendeines Gönners oder 
der Sponsorenschaft eines Unter-
nehmens. Es war vielmehr die Ober-
liga-Mannschaft selbst, die das Heft 
in die Hand nahm. Einmütig beseelt 
von dem Gedanken, mit mehr Eigen-

energie und Schweiß wieder nach 
Höherem zu streben. Es keimte der 
Wunsch nach Professionalität statt 
Pseudo-Unterbringung in irgendeiner 
wohlwollenden Firma, wo der Mix 
aus Arbeit und Sport meist nicht 
mehr als drei Trainingseinheiten in 
der Woche zuließ. Also engagierte 
man mit Thomas Micheli einen alten 
Berliner Mitstreiter, der die erfolgrei-
chen 80er noch miterlebt, und zuvor 
zwischen 1966 und ‘73 sogar selbst 
hochklassig für die Reinickendorfer 
zum runden Leder gegriffen hatte. 
 
Die Anfänge von Micheli waren müh-
sam. Vor allem die Suche nach Geld-
gebern gestaltete sich schwierig. 
Weil immer wieder potentielle Spon-
soren auftauchten, die dann aber 
seltsamerweise immer erst Geld 
sehen wollten, bevor sie anfingen zu 
arbeiten oder selbst zu unterstützen. 
Und dennoch schaffte es der als 
Sportlicher Leiter installierte Ex-Ak-
tive, die Mannschaft in ganz kleinen 
Schritten so zu verstärken, dass 
2002 tatsächlich der Wiederaufstieg 
in die Zweite Liga gelang. 
 
Es schien, als sollte das mal wieder 
alles gewesen sein. Denn mehr als 

ein unterer Mittelfeldplatz war nicht 
drin, der Jahresetat der Saison 
2003/04 belief sich auf mehr als be-
scheidene 180.000 Euro. „Für die 
Bundesliga“, rechnete Micheli vor, 
„brauchen wir mindestens 500.000“. 
Also wurde eine Vermarktungsgesell-
schaft gegründet, die den Weg in hö-
here Gefilde ebnen sollte. Statt, wie 
über 20 Jahre zuvor, den schnellen 
Erfolg zu suchen, wurde also grund-
solide aufgebaut. Bis zu dem Tag, als 
sich 2005, auf Initiative des Lokalpo-
litikers und Unternehmers Frank 
Steffel,  ein weiterer „Macher“ an der 
Spree vorstellte. Der Geld mitbrachte 
ohne vorher welches zu verlangen, 
der die Türen zur Berliner Wirtschaft 
zu öffnen wusste wie kein anderer, 
der den Namen „Füchse Berlin“ als 
Marke einführte und einen echten 
Plan in der Tasche hatte, der auch 
umsetzbar war: Bob Hanning. 
 
Der nach einer Spielerrevolte beim 
HSV Hamburg gekündigte Trainer 
übernahm als Manager die grundso-
lide Vorarbeit von Thomas Micheli 
und veredelte sie. Erst mit dem reali-
sierten Erstliga-Aufstieg 2007, dann 
sofort mit dem ersten individuellen 
Titel, den der Österreicher Wilczinski, 
ein von Hanning geholter „Rohdia-
mant“, den Füchsen als Torschützen-
könig 2008 bescherte. Es folgte die 
Wiederholung der besten Vereins-
platzierung, der dritten Rang 10/11, 
der in der Spielzeit darauf noch ein-
mal bestätigt wurde. Und schließlich 
holte die inzwischen als Spitzen-
mannschaft etablierte Truppe mit 
dem DHB-Pokal 2014 den ersten 
„echten“ Titel der Vereinsgeschichte. 
Dem zwei EHF-Pokalsiege sowie 
zwei „Vereinsweltmeister“  folgten. 
Der Handball lebt also ängst wieder 
in Deutschlands Hauptstadt; besser 
als je zuvor und mindestens auf Au-
genhöhe mit Fußball, Basketball und 
Eishockey.  

WMK

Jaron Siewert (27), hat das Trai-
neramt bei den Füchsen im Som-
mer 2020 übernommen. In dem 
Verein spielte er schon als Ju-
gendlicher.
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HEIM

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               73 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               74 

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               80 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               96 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             201 

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 50      

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 19 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

23      Ole Pregler                                      RL              26.05.02              192             GER                 – 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             102 

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J. 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               26 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11 

 
          Erweiterter Kader:  
          Julian Fuchs, Paul Kompenhans, Erik Ullrich, David Kuntscher, Ben Beekmann

Trainer 
Gudmundur Gudmundsson (60) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
René Kagel 
Dennis Nguyen 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1975            1993          > 688              ––       Magdeburg 
 
    1977            1993          > 688              ––       Irxleben

 Colin Hartmann 
 
Stefan Schneider 

Foto: DHB
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Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Peter Riechmann  
 
Simone Kothe

Frank Böllhoff 

GAST

Trainer 
Jaron Siewert (27) 

Co-Trainer 
Maximilian Rinderle 

Betreuer 
Thomas Otto

Athletik-Trainer 
Carsten  
Köhrbrück

Teamazt 
Dr. Jürgen  
Bentzin

FÜCHSE BERLIN

Physiotherapeut 
Tim Schilling 

   2     Simon Ernst                                    RM             02.04.94              196             GER               39 

   3     Fabian Wiede                                  RR              08.02.94              194             GER               84 

   6     Jacob Tandrup Holm                       RM             05.09.95              194             DEN               23 

 10     Jakov Gojun                                    RL              18.04.86              203             KRO             168 

 11     Lasse Andersson                            RL              11.03.94              196             DEN               27 

 16     Fredrik Genz                                   TW             07.03.97              194             GER               __ 

 18     Hans Lindberg                                RA              01.08.81              187             DEN             270      

 21     Mattias Zachrisson                         RA              22.08.90              178             SWE             128 

 22     Marian Michalczik                           RM             01.02.97              198             GER               26 

 26     Valter Chrintz                                  RA              26.04.00              185             SWE                 8      

 31     Tim Matthes                                   LA              05.05.99              181             GER               __      

 35     Marko Kopljar                                 RR              12.02.86              210             KRO             155      

 66     Milos Vujovic                                   LA              05.09.93              181             MNE                 ? 

 77     Johan Koch                                     KM             29.11.90              191             DEN               __ 

 93     Mijajlo Marsenic                             KM             09.03.93              204             SRB               83 

 95     Paul Drux                                        RL              07.02.95              192             GER               99 

 96     Dejan Milosavljev                            TW             16.03.96              189             SRB               20

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore







AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   –   Spiele vom 23.06. bis 27.06.2021                                          
 

 

MI         23.06.21       19:00 Uhr         MT Melsungen                       Füchse Berlin                           Colin Hartmann / Stefan Schneider  

MI         23.06.21       19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    HSG Nordhorn-Lingen             Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

MI         23.06.21       19:00 Uhr         Bergischer HC                       TVB Stuttgart                           Marcus Hurst / Mirko Krag  

MI         23.06.21       19:00 Uhr         HC Erlangen                          SG Flensburg-Handewitt         Fabian Baumgart / Sascha Wild  

MI         23.06.21       19:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    TSV Hannover-Burgdorf          Christian und Fabian vom Dorff  

DO        24.06.21       19:00 Uhr         THW Kiel                                TBV Lemgo Lippe                    Julian Köppl / Denis Regner  

DO        24.06.21       19:00 Uhr         SC Magdeburg                      HSG Wetzlar                            Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

DO        24.06.21       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HSC 2000 Coburg                    Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

DO        24.06.21       19:00 Uhr         TSV GWD Minden                  Eulen Ludwigshafen                Robert Schulze / Tobias Tönnies  

DO        24.06.21       19:00 Uhr         TuSEM Essen                         Rhein-Neckar Löwen               Christian Hannes / David Hannes  

SO        27.06.21       13:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  SC Magdeburg                        Jannik Otto / Raphael Piper  

SO        27.06.21       13:00 Uhr        HSC 2000 Coburg                  TuSEM Essen                           Steven Heine / Sascha Standke  

SO        27.06.21       15:30 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       HBW Balingen-Weilstetten      Colin Hartmann / Stefan Schneider  

SO        27.06.21       15:30 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SC DHfK Leipzig                      Frederic Linker / Sascha Schmidt  

SO        27.06.21       15:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             THW Kiel                                   Robert Schulze / Tobias Tönnies  

SO        27.06.21       15:30 Uhr         Füchse Berlin                         Bergischer HC                         Thomas Hörath / Timo Hofmann  

SO        27.06.21       15:30 Uhr         HSG Wetzlar                          TSV GWD Minden                    Fabian Baumgart / Sascha Wild  

SO        27.06.21       15:30 Uhr         TVB Stuttgart                         MT Melsungen                         Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

SO        27.06.21       15:30 Uhr         Eulen Ludwigshafen              FRISCH AUF! Göppingen        Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

SO        27.06.21       15:30 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen          HC Erlangen                             Julian Fedtke / Niels Wienrich 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter*innen / Ergebnisse      

LIQUI MOLY Handball- Bundesliga – Saison 2020 / 21 –  Stand: 22.06.2021                                     

  

 

    1        THW Kiel                                         36 / 38            32              1              3              65 : 7         + 203         1154           951 

    2        SG Flensburg-Handewitt                36 / 38            30              4              2              64 : 8         + 164         1110           946 

    3        SC Magdeburg                               36 / 38            25              2              9            52 : 20         + 143         1097           954 

   4       Füchse Berlin                          36 / 38          23            2          11         48 : 24         + 85       1029         944 

    5        Rhein- Neckar Löwen                     36 / 38            22              3            11            47 : 25           + 83         1058           975 

   6       MT Melsungen                         36 / 38          19            2          15         40 : 32           + 3       1004       1001 

    7        SC DHfK Leipzig                             36 / 38            18              4            14            40 : 32              - 2           965           967 

    8        TBV Lemgo Lippe                           36 / 38            17              5            14            39 : 33              - 8           988           996 

    9        FRISCH AUF! Göppingen               36 / 38            16              6            14            38 : 34              - 1           991           992 

  10        HSG Wetzlar                                   36 / 38            17              4            15            38 : 34           + 41         1023           982 

  11        Bergischer HC                                36 / 38            16              3            17            35 : 37           + 21           980           959 

  12        TSV Hannover- Burgdorf                36 / 38            14              6            16            34 : 38              - 1           975           976 

  13        HC Erlangen                                   36 / 38            14              4            18            32 : 40            - 13           981           994 

  14        TVB Stuttgart                                  36 / 38            13              3            20            29 : 43            - 57           962         1019 

  15         HBW Balingen-Weilstetten            36 / 38            12              3            21            27 : 45            - 69           967         1036 

  16        TSV GWD Minden                           36 / 38            10              7            19            27 : 45            - 59           940           999 

  17        Eulen Ludwigshafen                       36 / 38            10              4            22            24 : 48            - 89           878           967 

  18        HSG Nordhorn-Lingen                    36 / 38              7              3            26            17 : 55          - 144           913         1057 

  19        TuSEM Essen                                 36 / 38              6              1            29            13 : 59          - 120           958         1078 

  20        HSC 2000 Coburg                           36 / 38              4              3            29            11 : 61          - 180           908         1088

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

Hinweis: Bis zum Saisonende ist die Tordifferenz für die Platzierung maßgebend. Die Abschlusstabelle nach Saisonende hingegen wird bei Punktgleichheit anhand des direkten Vergleichs gebildet. 





MT-REAKTION AUF HANNING-ANGRIFF

AXEL GEERKEN: “DAS IST EIN OFFENSIVFOUL”

16

Axel Geerken äußert sich zu den am gestrigen Dienstag über die Deutsche Presseagentur dpa verbreiteten 
Vorwürfen von DHB-Vizepräsident Bob Hanning an die MT Melsungen.

„Diese Art von öffentlicher Negativ-
darstellung eines Handball-Bundesli-
gisten durch einen hohen DHB- 
Funktionsträger ist bislang ohne Bei-
spiel. Er maßt sich als Außenstehen-
der an, die Mentalität eines Vereins 
und deren vermeintliche Folgen 
sowie die Entlohnung der National-
spieler nicht nur zu be-, sondern 
auch zu verurteilen. Hier wird in 
höchst populistischer Weise Stim-
mung gegen unseren Verein und un-
sere Spieler gemacht.  
Klar hat ein Verein stets das Verhält-
nis vom Wert zum Gegenwert, vom 
finanziellem Aufwand zum sportli-
chen Abschneiden im Auge. Auch 
wir selbst sehen hier Steigerungsbe-
darf auf der sportlichen Seite. Denn 
wir werden diese Saison nicht mit 
dem Ergebnis abschließen, welches 
wir uns vorgenommen haben. Damit 
ist keiner bei uns zufrieden, erst 
recht nicht unsere Nationalspieler. 
Denen man übrigens – genau wie 

jedem anderen Profi in jedem ande-
ren Club auch – unterstellen darf, 
nicht aus Gleichgültigkeit oder gar 
Absicht schlechte Spiele abzuliefern. 
Bob Hannings Äußerungen kommen 
einem direkten Angriff, einem Offen-
sivfoul, auf unseren Verein und auf 
unsere Spieler gleich. Das verwun-
dert nicht zuletzt deshalb, weil er ge-
meinsam mit denselben Spielern in 
Tokio Gold gewinnen will. Man kann 
sich auch des Eindrucks nicht er-
wehren, dass er hiermit schon vorbe-
reitet, die MT Melsungen für ein 
eventuell schlechtes Abschneiden 
der Nationalmannschaft bei den 
olympischen Spielen verantwortlich 
zu machen. Wir sehen uns nach wie 
vor als Partner des DHB, unterstüt-
zen gern die Auswahlteams und ste-
hen in gutem Austausch mit den 
jeweiligen Trainern – übrigens auch 
im Jugendbereich. Insofern erstau-
nen uns erst Recht die Äußerungen 
des Vizepräsidenten”.   

Das sind Hannings Vorwürfe 
 
Der DHB-Vizepräsident Bob Han-
ning, in Personalunion Geschäftsfüh-
rer des Bundesligisten Füchse Berlin, 
wird in der am heutigen Dienstag 
über dpa verbreiteten Meldung wie 
folgt zitiert: “Ich habe die Sorge, 
dass die Mentalität, die sich in Mel-
sungen etabliert hat, den Erfolg der 
deutschen Nationalmannschaft ge-
fährden kann. Ich finde es erschre-
ckend, dass Melsungen viele 
deutsche Nationalspieler für viel 
Geld gekauft hat, aber die Mentalität 
im Verein nicht mitgewachsen ist. Es 
hat sich kein Spieler, seit er in Mel-
sungen ist, verbessert. Im besten 
Fall haben sie stagniert. Ich glaube, 
dass dort eine unglaubliche Zufrie-
denheit herrscht und dass man nir-
gendwo mehr Geld verdienen kann 
als deutscher Nationalspieler. Und 
das färbt sich meiner Ansicht nach 
aufs Spielfeld ab.” – B.K. 

Der MT-Vorstand, hier mit Nationalspieler Timo Kastening, zeigt sich angesichts der Vorwürfe von DHB-
Vize Bob Hanning einigermaßen verärgert – Foto: A. Käsler.





Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS 

SO   04.10.20     16:00 Uhr       HBW Balingen-Weilst.     MT Melsungen                 23 : 25  (11 : 12)                500     414 km / 435 km 
DI     06.10.20     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TBV Lemgo Lippe            27 : 21  (13 :   8)             1.586     29 km / 0 Km 
SO   11.10.20     16:00 Uhr       HC Erlangen                     MT Melsungen                 31 : 21  (13 :   9)             1.720     305 km / 326 km 
SA    17.10.20     20:30 Uhr       MT Melsungen                 TSV GWD Minden            24 : 24  (14 : 14)                    0     29 km / 0 Km 
SO   25.10.20     13:30 Uhr       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                 25 : 33  (  7 : 16)                    0     138 km / 158 km 
SO   01.11.20     16:00 Uhr       MT Melsungen                 HSG Nordhorn-Lingen     33 : 28  (15 : 13)                    0     25 km / 0 Km 
SO   29.11.20     18:30 Uhr       MT Melsungen                 Bergischer HC                  32 : 31  (17 : 15)                    0     25 km / 0 Km 
SA    05.12.20     20:45 Uhr       Füchse Berlin                   MT Melsungen                 32 : 30  (13 : 14)                    0     407 km / 385 km  
DO   10.12.20    19:00 Uhr       MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg            27 : 32  (13 : 15)                    0     29 km / 0 Km 
SO   20.12.20     16:00 Uhr       FA Göppingen                  MT Melsungen                 23 : 30  (12 : 20)                    0     391 km / 412 km 
        14. - 31.01.21                   27. HANDBALL WELTMEISTERSCHAFT                 Kairo, Ägypten            16.200     4.932 km 
DO   11.02.21     19:00 Uhr       TuSEM Essen                   MT Melsungen                 28 : 35  (16 : 16)                    0     220 km / 194 Km 
SO   14.02.21     16:00 Uhr       MT Melsungen                 TVB Stuttgart                    28 : 30  (15 : 15)                    0     29 km / 0 Km 
DO   18.02.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 SC DHfK Leipzig              31 : 28  (12 : 14)                    0     29 km / 0 Km 
DO   25.02.21    19:00 Uhr       TSV Hannover-Burgdorf  MT Melsungen                 31 : 23  (17 : 15)                    0     180 km / 158 km 
SO   28.02.21    16:00 Uhr       MT Melsungen                 SC Magdeburg                 24 : 27  (12 : 13)                    0     25 km / 0 Km 
DO   04.03.21    19:00 Uhr       MT Melsungen                 HC Erlangen                     31 : 29. (16 : 16)                    0     29 km / 0 Km 
MI    17.03.21    18:00 Uhr       HSG Nordhorn-Lingen     MT Melsungen                 21 : 29  (9 : 14)                      0     276 km / 253 km 
DO   25.03.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 HBW Balingen-Weilst.     24 : 25  (16 : 12)                    0     29 km / 0 Km 
SO   28.03.21     16:00 Uhr       Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                 27 : 30  (11 : 14)                    0     274 km / 290 km 
DO   01.04.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 Rhein-Neckar Löwen       25 : 26  (14 : 15)                    0     29 km / 0 Km 

DIE SAISON 2020/2021

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC
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VIELEN DANK ALLEN, DIE UNS IN DIESEN HER



Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS 

DO   08.04.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TuSEM Essen                   35 : 31 (13 : 14)                     0     29 km / 0 Km 
SO   18.04.21     13:30 Uhr       SC Magdeburg                 MT Melsungen                 31 : 27 (15 : 13)                     0     264 km / 242 km 
DO   22.04.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 THW Kiel                           26 : 32 (12 : 15)                     0     29 km / 0 Km 
SO   25.04.21    13:30 Uhr       MT Melsungen                 SG Flensburg-H.              30 : 32 (15 : 18)                     0     29 km / 0 Km 
DO   06.05.21     19:00 Uhr       SC DHfK Leipzig              MT Melsungen                 29 : 33 (13 : 13)                     0     269 km / 246 km 
SA    08.05.21     20:30 Uhr       MT Melsungen                 FA Göppingen                  31 : 23 (15 : 12)                     0     29 km / 0 Km 
DO   13.05.21     19:00 Uhr       TSV GWD Minden            MT Melsungen                 30 : 30 (12 : 15)                     0     193 km / 170 km 
MI    19.05.21     20:30 Uhr       Bergischer HC                  MT Melsungen                 23 : 25 (11 : 10)                     0     237 km / 213 km 
SA    22.05.21    20:30 Uhr       THW Kiel                           MT Melsungen                 29 : 28 (13 : 11)                     0     428 km / 406 km 
MO   24.05.21     18:30 Uhr       SG Flensburg-H.              MT Melsungen                 36 : 20 (21 :   9)                     0     489 km / 467 km 
DO   27.05.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 Eulen Ludwigshafen        25 : 23 (13 : 14)                     0     29 km / 0 Km 
SO   30.05.21     16:00 Uhr       HSC 2000 Coburg            MT Melsungen                 25 : 30 (13 : 15)                     0     245 km / 261 km  
DO   03.06.21     19:30 Uhr       MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgd.      27 : 24 (14 : 10)              1.600     341 km / 320 km 
FR    04.06.21     17:30 Uhr       TBV Lemgo Lippe            MT Melsungen                 28 : 24 (15 : 12)              2.000     341 km / 320 km 
SO   06.06.21     16:00 Uhr       MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     30 : 28 (17 : 15)                     0     29 km / 0 Km 
SO   13.06.21     16:00 Uhr       Rhein-Neckar Löwen       MT Melsungen                 31 : 22 (15 : 10)                 250     246 km / 267 km 
DO   17.06.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgdorf  20 : 28 (10 : 12)                     0     29 km / 0 Km 
SO   20.06.21     16:00 Uhr       TBV Lemgo Lippe            MT Melsungen                 28 : 30 (14 : 17)               1.000     141 km / 120 km 
MI    23.06.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle                       29 km / 0 Km 
SO   27.06.21     15:30 Uhr       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                 Porsche Arena              6.181     390 km / 415 km 
        24.07.-07.08.21                OLYMPISCHES HANDBALLTURNIER – TOKIO       Yoyogi National Stadium

CHAUER, ENTFERNUNGEN
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* REWE FINAL4 – Halbfinale
A. Käsler

RAUSFORDERNDEN ZEITEN UNTERSTÜTZEN! – EUER MT-TEAM  



Felix Danner kam in 2009 zusammen 
mit Jens Schöngarth aus Willstätt 
vom damaligen Zweitligisten HR Or-
tenau zur MT. Während sich drei 
Jahre später die Wege des Rück-
raumspielers Schöngarth und des 
Vereins trennten, hielt der gelernte 
Anlagenmechaniker Danner den 
Nordhessen die Treue und entwi-
ckelte sich schnell zu einer festen 
Größe am Wurfkreis und in der Ab-
wehr. Und auch abseits des Hand-
ballfeldes fühlte sich der gebürtige 
Freiburger in Nordhessen alsbald 
heimisch. Bis heute ist Melsungen 
der Hauptwohnsitz der Familie Dan-
ner. Felix und Anja sind verheiratet 
seit 2011 und haben einen Sohn und 

eine Tochter. Wer so lange wie Felix 
Danner bei einem Verein spielt, 
schreibt unweigerlich auch an des-
sen Geschichte mit. Der 35-jährige 
hat zweifelsohne den bislang deren 
erfolgreichsten Abschnitt miterlebt 
und mitgeprägt. Zwei Teilnahmen am 
Endrundenturnier um den DHB-
Pokal, die dritte folgt im Juni, drei 
Teilnahmen am Europapokal, von 
denen die MT zweimal das Viertelfi-
nale im EHF-Cup erreichte und der 4. 
Tabellenplatz in der stärksten Liga 
der Welt in 2016. Während seiner 
Zeit bei den Rotweißen avancierte er 
zudem zum Nationalspieler, trug 18 
mal das Dress mit dem Bundesadler. 
Mit Ablauf seines Vertrages zum 30. 

Juni 2021 endet nach 12 Jahren die 
sportliche Ära von Felix Danner beim 
Handball-Bundesligisten MT Melsun-
gen. Der Kreisläufer schließt sich Li-
garivale HSG Wetzlar an. Wie lange 
er noch auf Bundesligaviveau spielen 
will? “So lange, es mir Spaß macht 
und ich körperlich dazu imstande 
bin”, verrät er lachend.  
 
Wir danken Felix Danner herzlich für 
sein stets vorbildliches und profes-
sionelles Engagement über diesen 
außergewöhnlich langen Zeitraum 
(Niemals geht man so ganz) und 
wünschen ihm und seiner Familie für 
die weitere Zukunft alles Gute, vor 
allem Gesundheit! – B.K.

20

ABSCHIED 1

DANKE, FELIX!

Fotos: H. Hartung, A. Käsler
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Die bisherigen Podcast-Folgen, 
jeweils präsentiert von Premi-
umpartner Diez Werbetechnik: 

 1.  MT-Kapitän Finn Lemke und  
      Athletikcoach Dr. Florian Sölter 
 2. MT-Vorstand Axel Geerken und 
      Linksaußen Timo Kastening 
 3. LInksaußen Michael Allendorf 
      und Talents-Chef Axel Renner 
 4. Julius Kühn und MT- Premium-
      partner Michel Diez Diez 
 5. Trainer “Gudmi” Gudmundsson 
 6. Nachwuchstalent Ole Pregler 
 7. Tobias Reichmann 
 8. Silvio Heinevetter 
 9.  Kai Häfner 
10. Felix Danner 

Alle Folgen sind abrufbar auf mt-
melsungen.de/fans/podcast und 
natürlich auch auf Spotify, Deezer, 
Amazon Music/ Audible oder Apple 
iTunes.
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Saison        Liga                                                       Spiele             Tore           7m      7m-FW            GK              2M        RK          BK 

20/21         LIQUI MOLY HBL                                       33               29              0               0               8              16          0             0 
19/20         LIQUI MOLY HBL                                       19                 9              0               0             12              14          0             0 
18/19         DKB Handball-Bundesliga                        33               37              0               0             18              20          0             0 
17/18         DKB Handball-Bundesliga                        34               41              0               0             13              10          1             0 
16/17         DKB Handball-Bundesliga                        31               37              0               0             14              15          0             0 
15/16         DKB Handball-Bundesliga                        32               60              0               0             20              24          0             0 
14/15         DKB Handball-Bundesliga                        34               95              0               0             18              15          1             0 
13/14         DKB Handball-Bundesliga                        32             104              0               0             16              17          0             0 
12/13         DKB Handball-Bundesliga                        33             120              0               0             19              26          2             0 
11/12         TOYOTA Handball-Bundesliga                 33               86              0               0             16              28          3             0 
10/11         TOYOTA Handball-Bundesliga                 28               30              0               0             14              15          0             0 
09/10         TOYOTA Handball-Bundesliga                 34               59              0               0             11              10          0             0 
08/09         TOYOTA Handball-Bundesliga                 13               12              0               0               4                7          0             0 
Gesamt                                                             389           719            0             0         183          217         7           0 

FELIX DANNERS MT-BUNDESLIGAKARRIERE IN ZAHLEN

ABSCHIED 1

DANKE, FELIX!

Fotos: H. Hartung, A. Käsler
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TERMINE

NACH DER SAISON IST VOR DER SAISON

28

Während nach dem letzten Saison-
spiel am kommenden Wochenende 
für die meisten Profis eine vierwö-
chige Pause beginnt, können sich 
die Nationalspieler nur acht Tage 
lang ausruhen. Denn schon am 5. 
Juli versammelt Bundesltrainer Al-
fred Gislason die Auswahlcracks 
zwecks Vorbereitung auf Olympia.  
 
Jenachdem, wie erfolgreich die Na-
tionalmannschaft in Tokio ist, kann 
es bis zum 9. August dauern, ehe sie 
wieder zuhause ist. Dann werden 
fast alle Bundesligisten schon wieder 
mit der Trainingsarbeit für die Saison 
2021/22 begonnen haben. Kaum vor-
stellbar, wie die betreffenden Spieler 
angesichts dieser Terminhatz ver-
nünftig regenerieren sollen.  
 
Die MT-Nationalspieler werden zu-
mindest noch ein paar freie Tage ge-
nehmigt bekommen und brauchen 
erst später einzusteigen. Und dann 
geht es nach kurzem Aufgalopp auch 
schon in die ersten Testspiele. Dabei 
wird einer der Schwerpunkte sein, 
die drei Neuzugänge Elvar Örn Jons-
son, isländischer Nationalspieler 
vom dänischen Erstligisten Skjern 
Håndbold, André Gomes, portugiesi-
scher Nationalspieler vom FC Porto 
und Alexander Petersson von der SG 
Flensburg- Handewitt zu integrieren. 
 
Der ebenfalls bereits verpflichtet Ivan 
Martinovic, kroatischer Auswahlspie-
ler derzeit in Diensten von Hannover-
Burgdorf, kommt vertragsgemäß erst 
im nächsten Jahr nach Nordhessen. 
 
Die nebenstehende Übersicht zeigt 
die bereits feststehenden Termine. 
Hier wird es in den nächsten Tagen 
nach Ergänzungen geben. 

Wann der Ticketvorverkauf beginnt 
und in welchem Umfang, wird zeit-
nah entschieden. Erschwerend bei 
der Planung ist die Tatsache der 
nach wie vor noch nicht beendeten 
Pandemie. Die entsprechenden Infor-
mationen erfahren die Fans auf der 
MT-Homepage mt-melsungen.de 
und über die regionale Tagespresse.   

Am 10. Juli 2020 begann für die MT-Profis die Trainingsvorbereitung auf die Meisterschaftsrunde 2020/21. 
Am 27. Juni 2021 wird der letzte von 38 Spieltagen angepfiffen. Damit geht eine Rekord-Bundesligasaison 
zu Ende. Mit Ausnahme der coronabedingten Quarantänen gab es für die Spieler kaum Zeit zum Durch-
schnaufen. Und selbst in den Phasen wurde unter erschwerten Bedingungen, zum Teil in den eigenen vier 
Wänden, weitertrainiert. Was für ein Programm! Schon am 8. September wird die Saison 2021/22 eingeläu-
tet. Zuvor heißt es für die Profis: Bestmöglich regenerieren und dann: Auf in die schweißtreibende Saison-
vorbereitung! 

  28.06.21 – 27.07.21          Urlaubsphase Bundesligateam 
                                                Ausnahme: Olympiateilnehmer 
                                                Die Olympiavorbereitung beginnt am 05.07.21 
                                                Das olympische Handballturnier dauert vom 
                                                24.07.21 bis 07.08.21 

  28.07.21 – 04.08.21          Individuelle Trainingsphase:  
                                           Jeder Spieler trainiert einzeln für sich  

                    05.08.21          Erstes Mannschaftstraining mit Bundesligakader 
                                           soweit komplett 

    Termin noch offen          Leistungstest Mannschaft  

    Termin noch offen          Fotoshootings/Bewegtbildaufnahmen 

    Termin noch offen          Teamvorstellung im Schlossgarten Melsungen 

19.08.21 – 21.08.21            Turnier Linden-Cup mit Trainingslager: 
                                           Testspiele gegen Wetzlar, BHC, Hüttenberg  

                    27.08.21          Testspiel MT Melsungen – HSC Coburg 

                  02.09.021          Testspiel SC DHfK Leipzig – MT Melsungen 

                    03.09.21          Testspiel MT Melsungen – GWD Minden  

                                           Weitere Testspiele sind in Planung.  

        08.09./09.09.21          Bundesligastart:  
                                           TBV Lemgo Lippe – MT Melsungen 

             11./12.09.21          MT Melsungen – THW Kiel 

             05./06.10.21          DHB-Pokal, Hauptrunde  
                                                Hier steigen die Erstligisten ein. 
                                                Es gibt keine First Four-Turniere mehr. 

Stand: 22.06.21 – Änderungen / Ergänzungen sind kurzfristig möglich.  

Aktuelles erfahren Sie jeweils auf www.mt-melsungen .de 

DER MT-FAHRPLAN BIS ZUM SAISONSTART
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ABSCHIED 2

DANKE, LASSE!

Die bislang einzige Auslandsstation 
für Lasse Mikkelsen als Handball-
profi ist die MT Melsungen. Zuvor 
hatte er sehs Jahre lang beim däni-
schen Erstligisten Skjern Håndbold 
gespielt. Und spätestens als die MT 
und Skjern im EHF-Cup aufeinander-
trafen und Lasse mit seinen Toren 
und seinem Spielverständnis maß-
geblich dazu beitrug, die Nordhes-
sen aus dem Wettbewerb zu bug- 
sieren, war er in ihr Visier geraten. Es 
war die Saison 2014/15, die MT war 
zum ersten Mal in einem europäi-
schen Wettbewerb vertreten und 
hatte es auf Anhieb bis ins Viertelfi-
nale im EHF-Cup geschafft. Dort 
wartete dann Skjern. Im Hinspiel in 

Dänemark wurden der MT beim 
25:20 die Grenzen aufgezeigt. Lasse 
Mikkelsen Beitrag: Sieben Tore und 
zahlreiche Assists. Im Rückspiel in 
Kassel, vor gut sechs Jahren, am 19. 
April 2015, gelang den Rot-Weißen 
zwar auch ein Sieg mit fünf Toren 
Unterschied, leider hatte Skjern aber 
beim 28:23 aufgrund von mehr Aus-
wärtstoren die Nase vorn. Auch da 
hatte wieder Lasse Mikkelsen seine 
Hände erfolgreich im Spiel – nicht 
nur wegen seiner fünf Tore. Der da-
malige MT-Coach Michael Roth hatte 
den offensiv-starken Regisseur fort- 
an als potenzielle Verstärkung auser-
koren und 2017 nach Nordhessen 
gelotst. Der Däne kam übrigens mit 

der Empfehlung als bester Schütze 
der Champions League Saison 
2015/16 (49 T.). Seine Qualitäten ließ 
er in der Bundesliga dann so richtig 
aufblitzen in der Saison 2018/19, als 
er mit 164 Treffern zum torgefähr-
lichsten Spielmacher avancierte. In 
dieser Saison stand er im Schatten 
des immer stärker werdenden Doma-
goj Pavlovic. Nun verlässt er die MT, 
um in seine Heimat zurückzukehren.  
 
Wir danken Lasse Mikkelsen herzlich 
für sein stets vorbildliches und pro-
fessionelles Engagement und wün-
schen ihm und seiner Familie für die 
weitere Zukunft in Dänemark alles 
Gute, vor allem Gesundheit! – B.K.

Fotos: A. Käsler



Saison        Liga                                                       Spiele             Tore           7m      7m-FW            GK              2M        RK          BK 

20/21         LIQUI MOLY HBL                                       36               21              3               2               1                3          0             0 
19/20         LIQUI MOLY HBL                                       24               86            36               5               3                6          0             0 
18/19         DKB Handball-Bundesliga                        34             164            41               5             13                5          0             0 
17/18         DKB Handball-Bundesliga                        34               78            13               4               3                1          0             0 
Gesamt                                                             128           349          93           16           20            15         0           0

LASE MIKKELSENS MT-BUNDESLIGAKARRIERE IN ZAHLEN
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Gegenüber dem letzten Spiel gegen Hannover begann 
die MT Melsungen in Lemgo mit einer auf zwei Positio-
nen veränderten Besetzung: Auf Linksaußen stand Mi-
chael Allendorf für Yves Kunkel und in der Mitte Ole 
Pregler. Der Youngster übernahm den Part vom etatmä-
ßigen Regisseur Domagoj Pavlovic, der aufgrund von 
Kniebeschwerden lediglich als Notnagel auf der Bank 
Platz genommen hatte. Das Coaching an der Seitenlinie 
oblag Co-Trainer Arjan Haenen, der den kurzfristig 
wegen einer Familienangelegenheit nach Island gefloge-
nen Gudmundur Gudmundsson vertrat. Unterstützend 
rückte zudem Vorstand Axel Geerken als weiterer Offi-
zieller in den Betreuerstab. 
 
Die MT hatte Anwurf und startete perfekt in das Spiel. 
Nach nur 39 Sekunden war prompt Nachwuchsmann Ole 
Pregler mit seinem Durchbruch erfolgreich und markierte 

das 0:1. Das von Lemgos Jonathan Carlsbogard post-
wendend mit dem Ausgleichstreffer beantwortet wurde. 
Dann scheiterte Tobias Reichmann mit einem Strafwurf 
an TBV-Keeper Peter Johannesson. Felix Danner und 
Bjarki Mar Elisson besorgten den nächsten Gleichstand 
(2:2, 4. Min.). 
 
Der nach vorne geeilte Abwehrchef Finn Lemke, Timo 
Kastening per Tempogegenstoß und Julius Kühn aus 
dem Rückraum brachten die MT mit einem 3:0-Lauf erst-
mals etwas deutlicher nach vorn (2:5, 7. Min.). Bei den 
Gastgebern wollte es im Angriff noch nicht so recht fun-
ken. Hier machte sich das verletzungsbedingte Fehlen 
von Kapitän und Spielmacher Andrej Kogut, Halbrechts 
Andreas Cederholm und Rechtsaußen Lukas Zerbe be-
merkbar. Auch der eigens zum Pokalspiel reaktivierte 
Christoph Theuerkauf war nicht dabei.  
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RÜCKBLICK: TBV – MT

Foto: A. Käsler

Die Revanche für die vor zwei Wochen erlittene Niederlage im DHB-Pokalfinale ist der MT Melsungen ge-
glückt: Am 36. Spieltag der LIQUI MOLY Handball Bundesliga gewannen die Nordhessen gegen den TBV 
Lemgo Lippe nach einer 17:14-Halbzeitführung mit 30:28. Melsungen lag gegen die dezimierten Hausher-
ren fast das gesamte Spiel über in Führung, teilweise sogar mit sechs Toren. In der Schlussphase aber 
wurde es noch einmal richtig eng, in der 53. Minute hatte Lemgo den Gleichstand erkämpft. Die Gäste, bei 
denen über weite Strecken Youngster Ole Pregler für den angeschlagen auf der Bank sitzenden Domagoj 
Pavlovic Regie führte, behielten trotzdem beim Stand von 24:24 kühlen Kopf. Julius Kühn, Marino Maric 
und Timo Kastening sorgten mit einem 3:0-Lauf zum 24:27 für den spielentscheidenden Vorsprung. Die 
Gastgeber hatten vor 1.000 Zuschauern in der Lemgoer PHOENIX CONTACT Arena im 11-fachen Torschüt-
zen Bjarki Mar Elisson (Linksaußen) ihren auffälligsten Spieler. Auf Seiten der MT Melsungen ragten mit 
Julius Kühn, 8 Tore, und Keeper Nebojsa Simic, 15 Paraden, zwei Spieler aus der ansonsten geschlossen 
auftretenden Mannschaft heraus. Die wurde von Co-Trainer Arjan Haenen gecoacht, anstelle des kurzfris-
tig wegen einer Familienangelegenheit nach Hause gereisten Cheftrainers Gudmundur Gudmundsson.

Foto: A. Käsler
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Die MT indes agierte konzentriert weiter – sowohl im An-
griff wie auch in der Abwehr. Und was hinten durch-
rutschte, wurde oft Beute von Nebojsa Simic. Wie etwa 
beim Stand von 4:7 (10.), als Melsungens Torwart den von 
Linksaußen hereinfliegenden Bjarki Elisson stoppte. Oder 
wenig später, als er Rückraumspieler Dani Baijens entzau-
berte und in der Folge von Elisson auch noch einen Ge-
genstoß vereitelte.       
 
In der Offensive strahlte Melsungen von allen Positionen 
Torgefahr aus. Eindrucksvoller Beweis: Die sechs Treffer 
vom 4:8 bis zum 8:13 wurden von sechs verschiedenen 
Torschützen (Danner, Kühn, Allendorf, Häfner, Kastening, 
Maric) erzielt. Da hatte das zwischenzeitliche Lemgoer Ti-
meout, noch der Torwartwechsel von Peter Johannesson 
zu “Pokalschreck” Finn Zecher etwas genutzt. Dem 
schenkte dann Julius Kühn das 8:14 (22.) ein – Melsungen 
war zum ersten Mal mit sechs Toren beruhigend vorn. Und 
immer noch auch fünf Minuten später beim 11:17.  
 
Dass die Gastgeber den Abstand bis zum Halbzeitpfiff 
noch halbieren konnten, lag sicher zum einen an der Stra-
tegie, mit sieben Feldspielern zu operieren, zum anderen 
an der etwas nachlassenden Konzentration auf Seiten der 
MT. Mit 14:17 ging es in die Pause.   
 
Die Resultatsverkürzung hatte den Lipperländern offenbar 
Mut gemacht und verdeutlicht, dass es sich lohnt, weiter-
zukämpfen. Was sie auch erfolgreich taten. Mit zwei, drei 
Toren Abstand blieben sie in der Folge den Nordhessen 
auf den Fersen. Die schöpften indes das einsatzbereite 
Personal aus. Julius Kühn bekam Verschnaufpausen 
durch die Hereinnahme von Lasse Mikkelsen, Kai Häfner 
durch Stefan Salger und Felix Danner durch Marino Maric.  
 
Auch wenn der Spielfluss dann nicht der gleiche war, wie 
bei einer länger miteinander eingespielten Formation, ließ 
sich die Mannschaft durch kleinere Abstimmungspro-
bleme oder technische Fehler an diesem Nachmittag nicht 
aus der Ruhe bringen.  
 
Selbst dann nicht, als die nie aufsteckenden Gastgeber 
acht Minuten vor Schluss gar wieder gleichauf waren 
(24:24). Denn Julius Kühn, der alte Treffsicherheit an den 
Tag legte, Marino Maric, der mit artistischem Geschick ein 
Kühn-Anspiel aus schwieriger Lage verwertete und Timo 
Kastening, der nervenstark mit einem Lob übers gesamte 
Feld ins verwaiste leere Lemgoer Tor traf, stellten den 
Spielstand innerhalb von nur zwei Minuten vorentschei-
dend auf 24:27 (55.).  
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Der TBV versuchte in der Crunchtime noch einmal alles, 
unter anderem mit offener Manndeckung, kam aber nie 
mehr bis auf zwei Tore heran. Immer wenn es knapp 
wurde, wusste die MT eine Antwort zu geben. Zum Bei-
spiel von Timo Kastening, der einen Abpraller zum 25:28 
nutzte, oder von Marino Maric, der ein cleveres Anspiel 
von Ole Pregler mit dem 
26:29 krönte. Kurzum, die 
MT verstand es, den Vor-
sprung unaufgeregt über 
die Zeit zu bringen und 
somit die zwei Punkte ver-
dient mitzunehmen. 
   
Julius Kühn zum Spiel: 
Die Vorbereitung auf die-
ses Spiel war schon nicht 
so einfach für uns, da wir 
zu dem Zweck noch viele 
Szenen aus dem verlore-
nen Pokalfinale analysiert 
haben. Gegenüber damals 
in Hamburg hatten wir 
heute eine viel bessere 
Angriffseffektivität und mit 
Nebojsa Simic einen sehr 
guten Rückhalt im Tor. 
Klar, wir wollten nach den 
beiden letzten Niederla-
gen gegen die Löwen und 
Hannover eine Reaktion 
zeigen. Das ist uns heute 
gelungen, wenn auch 
nicht mit allzu großer 
Deutlichkeit. Dafür aber 
gehen wir mit einem 
guten Gefühl aus diesem 
Spiel heraus. Unser Sai-
sonziel haben wir zwar 
verfehlt, aber jetzt wollen 
wir unbedingt noch die 
beiden letzten Spiele 
gegen Berlin und Stuttgart 
gewinnen. Das sind wir 
zum einen unseren Fans 
schuldig und zum ande-
ren den Spielern, die uns 
verlassen werden und 
denen wir einen ordentli-
chen Abschied bereiten 
wollen. – B.K. 

TBV Lemgo Lippe – MT Melsungen 28:30 (14:17) 
 
TBV: Johannesson (1.-15. Min. und 30.-60. Min.; 6 Para-
den / 28 Gegentore), Zecher (15.-30. Min. und bei einem 
Siebenmeter; 0 P. / 2 G.) – Elisson 11/6, I. Guardiola 1, 
Simak 2, Carlsbogard 3, Schagen 3, Timm 1, Hangstein, 

G. Guardiola 4, Ceder-
holm, Geis (n.e.), Rei-
mann, Baijens 3 –  
Trainer Florian Kehrmann. 
 
MT: Simic (1.60. Min.; 15 
P. / 26 G.), Heinevetter (1 
P. / 2 G.) – Maric 4, Kühn 
8, Lemke 1, Reichmann 
1/1, Kunkel (n.e.), Mikkel-
sen 1, Danner 2, Arnars-
son (n.e.), Allendorf 4, 
Pregler 2, Häfner 3, Sal-
ger, Kastening 4, Pavlovic 
(n.e.) – Trainer Arjan Hae-
nen (in Vertretung von 
Gudmundur Gudmunds-
son). 
 
Schiedsrichter:  
Steven Heine (Wende-
burg) / Sascha Standke 
(Ronnenberg) 
 
Zeitstrafen: 4 Min. – 2 
Min. (Elisson, 43:00 Min.; 
Baijens, 32:34 Min. –  
Mikkelsen 57:47 Min.) 
 
Strafwürfe: 6/7 – 1/4 (Elis-
son scheitert an Heinevet-
ter, 48:05 Min. – Reich- 
mann scheitert an Johan-
nesson, 01:57 Min. und 
32:34 Min., Kastening 
scheitert an Johannesson, 
43:17 Min.) 
 
Zuschauer: 1.000,  
PHOENIX CONTACT 
Arena, Lemgo 
 
Letztes Saisonspiel:  
So., 27.06.21, 15:30 Uhr, 
TVB Stuttgart – MT.
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RÜCKBLICK: TBV – MT

MT HOLT VERDIENT BEIDE PUNKTE IN LEMGO
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NACHRUF

MT TRAUERT UM OTTO GÜNTHER

Die MT Melsungen trauert um Otto 
Günther. Der begeisterte und immer 
für den Verein engagierte Handballer 
verstarb am 10.06.2021 im Alter von 
64 Jahren nach kurzer, schwerer 
Krankheit. Er hinterlässt seine Frau, 
zwei Kinder sowie einen Enkel. Un-
sere Gedanken sind in diesen 
schweren Tagen bei seiner Familie. 
 
Otto Günther war ein Melsunger 
Handball-Pionier. Aus der Jugend 
heraus startete er seine Erwachse-
nenlaufbahn mit der 1. Mannschaft 
noch in der Kreisliga. Auf dem Weg 
bis in die Regionalliga war er aktiv 
beteiligt, unter anderem an der Errin-
gung der Hessenmeisterschaft. 
Unter Trainer Günter Böttcher war 
noch einmal kurzzeitig für das Regio-

nalligateam reaktiviert 
worden, absolvierte 
später auch noch ei-
nige Spiele in der MT2. 
 
Innerhalb der MT Mel-
sungen arbeitete Otto 
über viele Jahre ge-
meinsam mit Bernd 
Prauss, Christoph Rü-
diger, Karl-Heinz 
Schanze und Thomas 
Lange im Abteilungs-
vorstand. Ehrenamtlich war er bei 
vielen Veranstaltungen, sowohl in der 
Organisation als auch in der Durch-
führung, als verlässliche Konstante 
dabei. Gemeinsam mit „seiner“ 
Mannschaft, der „MT 3 i.R.“ war er 
maßgeblich an der Renovierung des 

Vereinsheims beteiligt.  
 
Über seine Tätigkeit 
als Melsunger Stan-
desbeamter, hatte 
Otto Günther auch 
immer wieder Berüh-
rungspunkte mit den 
MT-Profis. So traute er  
im Laufe der Jahre die 
Bundesligaspieler 
Giorgos Chalkidis, Jo-
hannes Sellin und Jef-

frey Boomhouwer.   
 
Wir haben in Otto einen geschätzten 
Sportkameraden und Freund, vor 
allem aber einen wertvollen Men-
schen verloren, den wir nicht verges-
sen werden. – WMK
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Rückblicke 
 
Hannover-Burgdorf: Wegen dem Aus 
im Final Four hatten die Recken eine 
Rechnung mit der MT offen. Das Ver-
sprechen wurde von den Nieder-
sachsen eingehalten. Endstand 
20:28 (10:12).  
 
TBV Lemgo-Lippe: Was für ein Spiel. 
Die MT spielt befreit, konzentriert, 
lange Pässe. Die 2. Garde darf aufs 
Feld und zeigt einen wirklich schö-
nen Handball. Die Partie endet 28:30 
(14:17). – Die MT Melsungen besetzt 
am 36. Spieltag Tabellenplatz 6. 
 
Wir alle haben uns gewünscht, dass 
diese Corona-Saison ganz schnell zu 
Ende geht. Heute ist das letzte Heim-
spiel der Saison 2020/21. 
 
Abschied nehmen 

Und mit diesem Saisonende geht 
auch eine große MT Persönlichkeit - 
Felix Danner. Seit 2009 ist er die 
Stütze der MT Melsungen, immer ein 
offenes Ohr für die Fans und für viele 
ein echtes Vorbild. Felix, wir wün-
schen Dir und Deiner Familie alles er-
denklich Gute, alle Deine Wünsche, 
Träume und Ziele mögen in Erfüllung 
gehen. Eine gute Zeit bei der HSG 
Wetzlar. Und. wir sagen „auf Wieder-
sehen“ in der Hoffnung Dich ganz 
bald wieder in der MT Familie begrü-
ßen zu dürfen. Felix – Du bist MT. 
 
Verabschieden müssen wir uns auch 
von Lasse Mikkelsen. Auf ihn haben 
wir uns sehr gefreut, auf den großen, 
gutaussehenden, blonden Dänen. Er 
hat uns eine schöne und torreiche 
Zeit geschenkt und seine Aufgabe 
als Spielemacher perfekt gemeistert. 
Schade, dass er in dieser Saison fast 

keine Spielzeit hatte, um sich auch 
beim Trainer zu beweisen. Lasse, wir 
wünschen Dir und Deiner Familie 
alles erdenklich Gute, alle Deine 
Ziele, Wünsche und Träume mögen 
in Erfüllung gehen. Hab eine wunder-
bare Zeit bei Deinem neuen Verein 
Skjern Håndbold und zeig allen, was 
Du draufhast. Mach´s gut, wir wer-
den uns sicher wiedersehen! 
 
Heute begrüßen wir aus der Haupt-
stadt die Füchse Berlin, auf ein schö-
nes Spiel und hoffentlich 2 Punkte 
für Melsungen. 
 
Liebe Fans, wir wünschen Euch 
einen schönen Sommer, kommt gut 
durch die HBL- freie Zeit und bleibt 
gesund.  

Alles Gute, 
Eure MT Trommler! 

FANCLUB

MT TROMMLER





Überraschung in Lemgo 
 
Nach dem Pokalfinale, der Nieder-
lage gegen die Recken und in Anbe-
tracht des Laufs der Ostwestfalen 
war es eine positive Überraschung – 
die MT bringt zwei Punkte mit nach 
Hause! Eine motiviert auftretende 
Mannschaft, Simo mit einem starken 
Tag und der Einsatz von Ole, Lasse 
und Stefan, der über das, was wir 
aus den letzten Monaten kennen hi-
nausging, hat beim Zusehen beson-
ders Spaß gemacht. Glückwünsche 
gehen an das Team und auch an 
Arjan für seine engagierte Leistung 
an der Seitenlinie. 
 
Wir wissen nicht, was im privatem 
Umfeld von Gudmi passiert ist, so 

dass er kurzfristig nicht bei dem 
Auswärtsspiel dabei sein konnte  - 
was immer es ist, alles Gute! Ebenso 
wünschen wir Domba gute Besse-
rung! 
 
Heute ist das letzte Heimspiel der 
Saison, bevor es für das Team zum 
Saisonabschluss noch einmal nach 
Stuttgart geht. Diese Corona Saison 
wird tatsächlich regulär zu Ende ge-
spielt –  etwas, was vor einigen Wo-
chen noch nicht als gegeben 
hinzunehmen war. 
 
Zwei Dinge stellen das eigentliche 
Spiel gegen die starken Füchse Ber-
lin fast in den Hintergrund:  

1. Wir sind in der Halle! Erst das 
zweite und auch das letzte Mal in 
dieser Saison können wir das Team 
vor Ort anfeuern.  
 
2. Wir müssen Abschied nehmen.  
 
Lasse Mikkelsen 
 
Bevor du zu uns gekommen bist, 
hast du die MT nahezu eigenhändig 
aus dem Europapokal Wettbewerb 
geschossen. Wir haben tolle Zeiten 
mit dir erlebt, in denen du nicht nur 
als Spielmacher sondern auch als 
Torgarant unseren Gegnern das 
Leben schwer gemacht hast. Wir 
wünschen dir, dass du bei deinem 
„neuen alten“ Verein Skjern Hånd-
bold deinen Fähigkeiten und Talen-

ten entsprechend mit Spielzeit 
bedacht wirst und alsbald zu alter 
Stärke zurückfinden wirst!  
 
Felix Danner 
 
„Wenn er sich in Melsungen als Bür-
germeister zur Wahl stellen würde, 
die Leute würden ihn wählen“. Dieser 
Spruch, der auch schon den ein oder 
anderen Scherz seitens deiner Mit-
spieler zur Folge hatte, zeigt vor 
allem eins: die Menschen vertrauen 
dir und mögen dich.  
Spielerisch konnten wir uns auf dich 
in Abwehr und Angriff verlassen. 
Dein Einsatz an der Seitenlinie, bei 
dem du als Trainer kurzfristig einge-

sprungen bist und brilliert hast, ist 
unvergessen. 
Auch menschlich wirst du uns fehlen. 
Du warst bei ungezählten Aktivitäten 
unseres Fanclubs aktiv dabei – nicht 
nur, weil du nach inzwischen 12 Jah-
ren der dienstälteste MT Spieler bist, 
sondern auch, weil du Fannähe 
immer gelebt hast. Als Spieler wirst 
du uns nun in Richtung Wetzlar ver-
lassen. Wir hoffen, dass du in Nord-
hessen wohnhaft bleibst und wer 
weiß, vielleicht sieht man dich ja 
sogar auch beruflich in Nordhessen 
einmal wieder. 
 
Zu Redaktionsschluss wissen wir 
noch nicht, ob sich die Gerüchte um 
einen Wechsel von Stefan bzw. eine 
Ausleihe  von Ole bewahrheiten wer-
den. Sollte dies der Fall sein, wün-
schen wir natürlich auch euch alles 
Gute auf dem weiteren Weg! 
 
Für das heutige Spiel wünschen wir 
uns insbesondere für die scheiden-
den Spieler einen positiven Auftritt 
der Mannschaft, damit es ein würdi-
ger Abschied vor loyaler Fankullise 
werden kann. Euch und euren Fami-
lien von Herzen alles Gute für eure 
Zukunft! Wir werden euch vermissen. 
 
Zum Saisonende bedanken uns auch 
bei allen Helfer*innen vor- und hinter 
den Kulissen.  
 
Den Olympia-Fahrern wünschen wir 
viel Glück und Erfolg und dass ihr 
ohne Verletzungen wieder zu uns 
stoßt. Allen Spielern wünschen wir, 
dass ihr die wenigen freien Tage bis 
zum Saisonstart 21/22 gut zur Rege-
neration nutzen könnt! 
 
Zu guter Letzt hoffen wir,  dass wir 
uns alle in der neuen Saison gesund 
und persönlich wiedersehen können! 
 

Mit sportlichen Grüßen  
Susanne Wädow
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Mammutsaison geht zu Ende 
 
Nach dem neuerlichen Heimdebakel 
gegen Hannover mussten unsere 
Jungs am vergangenen Wochenende 
beim TBV Lemgo antreten und erle-
digten diese Aufgabe diesmal or-
dentlich. Mit 30:28 schlug man die 
Lipperländer in deren Halle und fragt 
sich, ob dies nicht auch im Endspiel 
des DHB-Final4 möglich gewesen 
wäre. Unnötige Gedankenspiele aber 
trotzdem Wunschdenken manch 
eines Fans. Es bleibt, nicht nur 
wegen des verlorenen Endspiels, 
eine verkorkste Saison. Zu viele de-
saströse Niederlagen und nur wenige 
Highlights bleiben einem im Kopf 
nach dieser komischen Saison. Jetzt 
endlich wohlverdienter Urlaub? Nicht 
für alle, denn die olympischen Spiele 
in Tokio stehen an. Sehr wahrschein-
lich mit einigen MT-Spielern im 
Kader.  
 
Eine Legende sagt „Tschüss“ 
 
Heute bestreitet Felix Danner sein 
letztes Heimspiel für unsere MT. Elf 
lange Jahre hielt er dem Verein die 
Treue und wurde so zur lebenden Le-
gende für diesen Verein. Er war be-
teiligt an fast allen Höhen und Tiefen, 
der jüngsten Vergangenheit der MT. 
Drei Teilnahmen am DHB-Final4, di-
verse Europapokalspiele und unzäh-
lige Bundesligapartien schuftete er 
im zentralen Deckungsblock und im 
Angriff am Kreis. Unvergessen für 
mich eine Spielsituation, als er in 
einem Heimspiel gegen die Rhein-
Neckar Löwen im Jahr 2017 nach 
einem Zweikampf vom Gegner sein 
eigenes Trikot über dem Kopf ge-
stülpt bekam, und trotz dieser Sicht-
behinderung den Ball spektakulär 
aufs Tor brachte. Das daraus kein Tor 
entstand: Geschenkt! Wir sagen ein-
fach nur „Danke“ für diese tollen 
Handballmomente mit dir. Felix zieht 
es nächste Saison zum Ligarivalen 

HSG Wetzlar. Es wird ungewohnt 
sein, ihn dann im grünweißen Trikot 
in der Rothenbach-Halle zu sehen. 
Aber ein Wiedersehen bei der MT ist 
vielleicht nicht ganz ausgeschlossen. 
Ist er doch Inhaber einer Trainerli-
zenz und könnte in diesem Bereich 

eingesetzt werden. Wir würden uns 
riesig freuen.  
 
Ferner verlässt uns Lasse Mikkelsen 
und kehrt zurück in seine dänische 
Heimat und schließt sich dort seinem 
Ex-Verein Skjern Handbold an. Auch 
ihm sagen wir „Danke“ für eine tolle 
Zeit bei der MT. Leider hat er in sei-
ner letzten Saison kaum noch eine 
tragende Rolle im MT-Spiel einge-
nommen. Er blühte gänzlich auf, als 
er mehr Verantwortung übernehmen 
musste, aufgrund von Verletzungen 
anderer Spieler. Famose Schlagwürfe 
und tolle Spielübersicht zeichneten 
ihn dabei aus. Dann schallte es, an-
gestimmt durch Bernd Kaiser, durch 
die Halle und heute stimmen wir´s 
nochmal an „das war klasse, Las-
seeee“! 
 
Endlich wieder Live-Handball 
 
Die aktuelle Pandemielage macht´s 
möglich, dass heute, nach so vielen 
Monaten der Abstinenz, das letzte 

HBL-Heimspiel unserer MT nochmal 
vor Zuschauern stattfinden kann. 
Endlich!! Jeder der es mit diesem 
tollen Sport hält, der als Live-Erleb-
nis nochmal viel interessanter ist als 
nur vor der Glotze, freut sich sicher 
über diesen Moment.  

Zum abschließenden Spiel gibt´s 
heute nochmal einen Leckerbissen in 
Form der Füchse Berlin in Kassel zu 
sehen. Grundsätzlich immer ein 
Spiel, wo´s richtig zur Sache geht. Da 
unsere MT aber nicht mehr die inter-
nationalen Plätze erreichen kann, 
fehlt´s dahingehend an Brisanz. 
Trotzdem darf man nach diesem de-
solaten Saisonverlauf erwarten, dass 
die Mannschaft nochmal alles gibt, 
um sich von seinem Publikum in die-
ser Saison gebührend zu verabschie-
den. Ferner auch wegen des letzten 
Heimauftritts von Felix Danner. Ein 
ausführliches kritisches Saison-Fazit 
zum Saisonverlauf erspare ich uns 
allen an dieser Stelle. Nur so viel: 
Nächstes Jahr kann´s nur besser 
werden! – Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
MO + MI + FR: 10-13 h 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h 
SA: 10-15 h 
 
Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h 
www.hna-kartenservice.de 
 
Online-Ticketpartner  
www.eventim.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Kooperationen  
Christine Höhmann 
Tel.: +49 5661 9260-19 
Mobil +49 177 3448547 
Fax +49 561 766818-99 
Mail hoehmann@ 

mt-melsungen.de 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstraße 7a 
34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken, Martin Lüdicke 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
FB:      facebook.com/MT.Melsungen 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause  
Kontaktdaten: s.o.) 
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